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Ausfahrt der Oldtimer-Fahrzeug-Freunde Schlüchtern / Eisenach und Gotha wurden besucht

Mit Oldtimern nach Thüringen
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Die Oldtimer-Fahrzeug-Freunde Schlüchtern bei einer Rast in der Nähe des bekannten Wintersportortes
Oberhof .• Fotos: KN

Schlüchtern (sth)
Wie schon im letzten Jahr unter
nahmen die Schlüchterner Oldti
mer-Fahrzeug-Freunde wieder ei
ne zweitägige Vereinsausfahrt,
diesmal in Richtung Eisenach.

Im schon obligatorischen Regen
starteten 19 Autos und vier Mo
torräder mit 43 Personen .und
zwei Hunden. Getreu dem Motto
"Der Weg ist das Ziel" ging die
Fahrt über Uttrichshausen und
Gersfeld in Richtung Thüringen ..

Über die Hochrhönstraße und
die herrliche - aber ebenso gefähr
liche - "Deutsche Alleenstraße"
erreichten die Oldtimer Weilar,
wo in einem Landgasthof die Mit
tagspause eingelegt wurde. An
schließend ging die Fahrt weiter
nach Eisenach zum ehemaligen
"Automobilwerk Eisenach"
(AWE), wo vor dem Krieg die ers
ten BMW und zu DDR-Zeiten die
Wartburg-Pkw produziert .wur
den. Bis auf das Eingangstor und
ein mittlerweile denkmalge
schütztes Fabrikgebäude wurde
nach der Wende alles abgerissen.

Ein Verein, der "Automobilbau
Museum Eisenach", der diese
Markengeschichte erhalten will,
hat ein provisorisches Domizil in
einer Bank gefunden, bis das Fab
rikgebäude zum Museum herge
richtet ist.

Danach führte ein Abstecher
zur Wartburg, bevor im Hotel
"eingecheckt" wurde. Den Rest
des Abends verbrachten die Old

timer-Freunde in gemütlicher
Runde im Hotel-Restaurant.

Am nächsten Morgen brach die
Karawane in Richtung Gotha auf.
Vorbei am sehenswerten Truseta
ler Wasserfall fuhr man bei strah
lendem Sonnenschein zum be
kannten Wintersportort Oberhof.
Nach einer kleinen Verschnauf
pause für Mensch, Hund und Ma
schine ging es wieder bergab.
Über Zella-Mehlis wurde gegen

..!':d!.!!2g.Su!ll erreicht. Ziel waren
die Simson Motorradwerke und
deren Museum.

Ähnlich wie in Eisenach war
hier der größte Teil des Werkes
abgerissen worden. Allerdings
wird hier wieder produziert. Von
ehemals 4000 Beschäftigten sor
gen heute wieder 200 Mitarbeiter.
dafür, dass der. Name Simson wei
ter besteht. Nach einem Mittages
sen in der Werkskantine wurde
allmählich die Heimreise angetre
ten. Im Gasthaus "Zur Linde" in
Schwarzenfels feierte man einen
gemütlichen Abschluss, zum al al
le Fahrzeuge wieder auf eigener
Achse die heimischen Gefilde er
reicht hatten.

Ein großes Lob galt den Organi
satoren Thomas Ludwig und Ma
nuela Schneider-Ludwig, die 
wieder einmal - ihr großes Ge
schick für eine wunderschöne
Streckenplanung .u.nd perfektes
Timing unter Beweis gestellt ha
ben.

Die Oldtimer-Fahrzeug-Freunde Schlüchtern be~suchten -das Museum
der Simson Motorradwerke in Suh!'


